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Editorial

Ob Praxisplanung von Grund auf oder 
Optimierung und Organisation von 
Arbeitsprozessen – an einem Thema 
kommen wir nicht vorbei: Wir stehen 
vor der größten Aufgabe der Mensch-
heit, das sagen nicht wir, sondern das 
ist der Konsens der Wissenschaft. 
Diese spricht seit dem letzten Bericht 
des IPCC vom „Klimazusammenbruch“.  
Ein großes Thema, was selbstver-
ständlich auch bei der Gestaltung 
der eigenen Praxis an Bedeutung ge-
winnt.

Wir haben uns mit 195 Ländern der 
Welt vertraglich dazu verpflichtet, die 
Emissionen in den nächsten 25 Jah-
ren auf 0,00 zu reduzieren. Und da 
wir auf einem endlichen Planeten 
leben, gilt diese Grenze auch für den 
Ressourcenverbrauch. Das sind klare 
Grenzen, an welchen wir unser Han-
deln ausrichten können. Als Unter-
nehmer im Innenausbau ist das eine 
große Herausforderung, aber wir 
sehen darin eine echte Chance, ge-
meinsam mit dem Handwerk alles 
noch einmal neu zu denken. 

Dabei hilft uns die Denk- und Design-
schule von Cradle to Cradle (c2c), wel-
che wir in der Praxis zahn_raum in 
Berlin von Dr. Nadine Ballhausen be-
reits umgesetzt haben. c2c ist ein 

holistischer Ansatz, welcher Ressour-
cen, erneuerbare Energien, Wasser-
verbrauch, Kreislauffähigkeit und gute 
soziale Standards zusammen denkt.

Für uns im Bausektor bedeutet dies, 
dass wir möglichst im Bestand arbei-
ten. Es geht um Weiterverwendungen 
von Bauprodukten im großen Umfang 
sowie den Einsatz von nachwachsen-
den Rohstoffen mit möglichst geringem 
(besser positivem) CO2-Fußabdruck. 

Wir wollen weg von ewigen Schuldzu-
weisungen des individuellen CO2-Fuß-
abdrucks, welcher übrigens in dieser 
Form eine Erfindung der fossilen In-
dustrien ist (Shell 2003). Wir wollen 
innerhalb der planetaren Grenzen von 
0 Emissionen und 0 Ressourcenver-
brauch möglichst kreativ in die Diver-
sität wachsen – unseren positiven 
Handabdruck unendlich vergrößern. 

Abschließend halten wir es wie Harald 
Lesch, deutscher Astrophysiker: Unser 
Klima funktioniert nach den Geset-
zen der Physik, Chemie, Biologie oder 
Mathematik. Und diese kennen keine 
parteipolitischen Inhalte – Klima-
schutz dient abschließend dem Über-
leben der Menschheit. Und dabei kön-
nen alle einen Beitrag leisten, von A 
wie Anlagenbauer bis Z wie Zahnarzt. 

Planen Sie 
positiv!

Cradle to Cradle (c2c) 

ist ein Konzept für nachhaltiges 

Design und Produktion, das 

darauf abzielt, Abfall zu elimi-

nieren und Ressourcen zu 

schonen. Es basiert auf dem 

Prinzip, dass alle Materialien 

und Produkte in einem ge-

schlossenen Kreislauf gehalten 

werden sollten, sodass sie ent-

weder biologisch abbaubar 

sind oder in technischen Kreis-

läufen wiederverwendet wer-

den können. 
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Hier geht es zum Beitrag 
über die Berliner Praxis 

zahn_raum  
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rUmdenken oder untergehen?


